
Datenschutzhinweis gem. Art. 13, 14 Datenschutzgrundverordnung für das 

Videokonferenzprogramm Zoom   

Anbei informieren wir Sie gemäß Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) über die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.  

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist die 

GesBiT – gemeinnützige Gesellschaft für Bildung und Teilhabe mbH 
Schönwalder Allee 26/ 50 
13587 Berlin 
 
Verantwortlich im Sinne der datenschutzrechtlichen Bestimmungen ist:  

Johannesstift Diakonie gAG  

Siemensdamm 50 

D-13629 Berlin 

www.johhannesstift-diakonie.de 

 
Wir haben einen Datenschutzbeauftragten benannt. Dieser ist: 

Uwe Hein, Johannesstift Diakonie gAG, Siemensdamm 50, D-13629 Berlin 

datenschutz.gesbit@jsd.de 

 

Rechtsgrundlage und Datenkategorien 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO 

und ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung (Beratung). Hierfür nutzen wir die Dienste von 

Zoom Video Communications, 55 Almaden Blvd, Suite 600, San Jose, Kalifornien (95113), USA, um 

mit Ihnen online Beratungsgespräche mittels Video- und Telefonkonferenzen führen zu können. Wir 

haben mit Zoom zu diesem Zweck einen Auftragsverarbeitungsvertrag geschlossen, wonach Zoom 

Ihre Daten weisungsgebunden verarbeitet. 

 

Wir verarbeiten im Rahmen der Videokonferenz folgende Kategorien von Daten: 

 

— Kontaktdaten 

— Kommunikationsdaten im Rahmen der Beratung 

— Metadaten 

 

Datenherkunft 

Diese Daten werden uns von Ihnen im Rahmen der Video-/Telefon-Konferenz übermittelt. 
 

Empfänger und Drittlandübermittlung  

Ihre Daten werden wir ausschließlich im Rahmen der vertraglichen Verpflichtungen des 

abgeschlossenen Vertrags verarbeiten und gegebenenfalls an folgende Kategorien von Empfängern 

übermitteln:  

 

Angaben zu den Empfängern der personenbezogenen Daten – Information gem. Art. 13 Abs. 
1 lit. e) und f)  und Einwilligung nach Art. 49 Abs. 1 lit a) DSGVO 

Empfänger  

 Berater*innen der GesBiT (intern) 

 Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 
Antidiskriminierung (zum Nachweis der Erfüllung des Zuwendungszweckes) 

 Agentur für Arbeit oder Jobcenter (zur Organisation von Qualifizierungsmaßnahmen 
oder zur Arbeitsaufnahme) 
 

http://www.johhannesstift-diakonie.de/
mailto:datenschutz.gesbit@jsd.de


Externe Empfänger mit Sitz in einem Drittland oder internationale Organisationen mit und 
ggf. ohne geeigneten Garantien gem. Art. 45, 46 DSGVO (z.B: Angemessenes 
Schutzniveau laut EU-Kommission, EU-US Privacy Shield, EU-Standardvertragsklauseln, 
verbindliche firmeninterne Datenschutzgarantie, o.Ä.): 

 Zoom Video Communications, Inc. (Zoom) 
 

 
Die Übermittlung Ihrer Daten in die folgenden Drittländer geschieht nur, nachdem Sie die 
Einwilligung nach Art. 49 Abs. 1 lit. a) DSGVO erteilt haben. Die Einwilligung ist freiwillig 
und kann jederzeit widerrufen werden: 

Empfänger: Risiken:  
 

USA - Erschwerte Geltendmachung von Betroffenenrechten 
- Nicht dasselbe Schutzniveau wie unter der DSGVO 
- Übermäßiger Zugriff auf Daten durch die Sicherheitsbehörden 

der USA 
- Kein europäischer Grundrechtestandard 
- Erschwerte Rechtsdurchsetzung  

 

Dauer der Speicherung 

Daten speichern wir nur solange, wie dies zur Erfüllung der verfolgten Zwecke notwendig ist. Daten, 

die gesetzlichen Aufbewahrungspflichten unterliegen, werden nach Ablauf derselben gelöscht. 

Rechte der betroffenen Person 

Nach Art. 15-22 DSGVO stehen Ihnen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen folgende 

Rechte zu:  

 

Recht auf: Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, auf 

Datenübertragbarkeit. Soweit wir die Datenverarbeitung auf Ihre Einwilligung stützen, können Sie 

diese zudem auch jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen, Art. 7 DSGVO. Nach Art. 13 Nr. 

2 c) in Verbindung mit Art. 21 DSGVO steht Ihnen auch ein Widerspruchsrecht gegen die 

Verarbeitung zu, welches Ihnen die Möglichkeit einräumt, sich gegen die Datenverarbeitung gem. 

Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO zu wenden. 

 

Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 

Nach Art. 77 DSGVO haben Sie das Recht, sich bei den zuständigen Aufsichtsbehörden zu 

beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

nicht rechtmäßig erfolgt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: Mai 2024 


